
ÖSTERREICHISCHER VERBAND GEMEINNÜTZIGER
BAUVEREINIGUNGEN - REVISIONSVERBAND

Mitgliedsnummer: W-26

A U S Z U G

gemäß § 28 Abs 8 WGG aus dem Prüfungsbericht Nr. 12.638 vom 10.04.2025 über
die regelmäßige gesetzliche Prüfung des Geschäftsjahres 2023 der

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft "Gersthof-Grinzing"
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Peter-Jordan-Straße 96 / 7
1190 Wien

1. Ergebnis der Prüfung des Geschäftsjahres 2023:

Der Jahresabschluss ist unter Einbeziehung der Buchführung und des Lage-
berichtes geprüft und ein Bestätigungsvermerk gemäß § 274 UGB erteilt wor-
den. Der Jahresabschluss und der Bestätigungsvermerk sind Anlagen zu die-
sem Auszug. (Wir weisen darauf hin, dass sich der Bestätigungsvermerk auf
den Jahresabschluss und den Lagebericht bezieht. Der Lagebericht ist im ge-
genständlichen Dokument mangels entsprechender gesetzlicher Regelung in
§ 28 Abs 8 WGG nicht enthalten. Ein erstellter Lagebericht ist vom Unterneh-
men im Firmenbuch zu veröffentlichen.)

Die Gebarung der Vereinigung entspricht den für sie geltenden gesetzlichen
Bestimmungen.

2. a) Mitglieder des Vorstandes im Zeitpunkt der Prüfung:

b) Mitglieder des Aufsichtsrates im Zeitpunkt der Prüfung:

3. Die Vereinigung verwaltete zum Bilanzstichtag 31.12.2023 insgesamt 102 Woh-
nungen.



ÖSTERREICHISCHER VERBAND GEMEINNÜTZIGER
BAUVEREINIGUNGEN - REVISIONSVERBAND

Mitgliedsnummer: W-26

4. Die Vereinigung hat im letztgeprüften Jahr und den beiden vorangegangenen
Jahren keine Wohnungen fertig gestellt (Verwaltungsvereinigung).

5. Eigenkapitalanteil gemäß § 7 Abs 6 WGG 
(Reservekapital): 

nicht anwendbar
(Verwaltungsvereinigung)

Anlagen:
Jahresabschluss zum 31.12.2023 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang)
Bestätigungsvermerk

Corporate-Governance-Bericht gemäß § 2b GRVO



g w g G G
Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft „Gersthof-Grinzing" reg.Gen.m.b.H.
Peter Jordan Strafe 96 • 1190 Wien • officef̂ gwg-ggjat • 01 4783033 * U1D: ATU 59081326 • FN 94282a

Corporate Governance-Bericht

für das Geschäftsjahr 2023

gemäß § 2 b Abs. 1 GRVO (BGBl Nr. 523/1979 i.d.F.
BGBl. Nr.366/2018)

§ 2b (1) Die Geschäftsführung (Vorstand) einer gemeinnützigen Bauvereinigung hat einen
jährtichen Corporate Governance-Bericht zu erstellen und nach Genehmigung durch den
Aufsichtsrat dem Revisionsverband zu übermitteln Neben den wirtschaftlichen Eigentümern
sowie der Offenlegung von Treuhandschaften sind die Zusammensetzung der Geschäftsführung
(Vorstand) und des Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse und Maßnahmen zur
Gleichstellungsförderung von Frauen, insbesondere in den Organen und in leitenden Positionen
der Bauvereinigung, anzuführen.
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Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft „Gersthof-Grinzing" reg.Gen.m.b.H.
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1. Angaben des wirtschaftlichen Eigentümers

Eigentümer sind gemäß WiEReG §2 Abs 1b Sublit bb:

Bei Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, bei denen kein Mitglied einen
Geschäftsanteil von mehr als 25% hält und keine weiteren Anhaltspunkte vorliegen,
dass die Genossenschaft direkt oder indirekt unter der Kontrolle einer oder mehrerer
anderen natürlichen Personen steht, gelten die Mitglieder der obersten
Führungsebene als wirtschaftliche Eigentümer.

2. Offenlegung von Treuhandschaften

Es liegen keine Treuhandverhältnisse vor.

3. Zusammensetzung des Vorstandes per 31.Dez.2023

Der Vorstand der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft Gersthof-Grinzing
reg.Gen.m.b.H. setzt sich im Berichtsjahr 2022 aus 6 Personen zusammen;

Vorstand AblaufName Vorname Funktion Geb.Datum
seit Funktion

Alle Vorstände arbeiten unentgeltlich für die Genossenschaft. Bis auf eine
Aufwandsentschädigung für den Bürobetrieb von EUR 460,00 p.a. erfolgen keinerlei
Zahlungen an die Vorstände.
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4. Zusammensetzung des Aufsichtsrates per 31.Dez.2022

Der Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft Gersthof-Grinzing
reg.Gen.m.b.H. setzt sich im Berichtsjahr 2022 aus 9 Personen zusammen:

Aufsichtsrat Ablauf
Name Vorname Funktion Gefa.Datum

seit Funktion

Sämtliche Aufsichtsratsmitglieder haben die Erklärung gemäß §9a WGG bezüglich
unwirksamer und genehmigungspflichtiger Rechtsgeschäfte erhalten und mit ihrer
Unterschrift bestätigt, dass keine Rechtsgeschäfte gemäß §9a WGGim letzten
Geschäftsjahr abgeschlossen wurden.

Alle Aufsichtsratsmitglieder arbeiten unentgeltlich für die Genossenschaft ohne
Aufwandsersatz und Sitzungsgelder.

corporate governance bericht 2023.docx 3



Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft .Gersthof-Grinzing* reg.Gen.m.b.H.
Peter Jordsn-StraSe 96*1190 Wien • officrg>gwg ggat • 014783033 -  UIO: ATU 99001326 • FN 94282a

5. Ausschüsse des Aufsichtsrates

Zur Steigerung der Effizienz der Aufsichtsratsarbeit und der Behandlung komplexer
Sachverhalte hat der Aufsichtsrat aus seiner Mitte folgenden qualifizierten Ausschuss
gebildet:

Prüfungsausschuss:

Basis für die Prüfung ist ein Katalog im Internen Kontrollsystem (IKS) nachdem diese
Prüfung vorgenommen wird.

6. Ma&nahmen zur Gleichstellung von Frauen

Der Frauenanteil im Vorstand beträgt 2021 17% (1 von 6)

Der Frauenanteil im Aufsichtsrat beträgt 2021 0% (0 von 9)

m f r k m  wtw ,,*•*' „i ». * *'«! " *. i»*»! ■>



Jahresabschluss
2023

der

Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft
„Gersthof Grinzing“

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Bilanz
Gewinn- und Verlustrechnung

Firmenbuch-Nr. 94282a 1190 Wien

Handelsgericht Wien Peter-Jordan-Straße 96/7



B I L A N Z  zum 31. Dezember 2023
S ta n d  zum  E nde  des S ta n d  zum  E nde  de s S ta n d  zum  E nde  des S ta n d  zum  E n de  des

G e s c h ä fts ja h re s G e s c h ä fts ja h re s G e s c h ä fts ja h re s G e s c h ä f ts ja h re s

2023 20 22 2 023 20 22

EU R E U R EU R URE

A TK AIV VAPASSI

 A. LAGEVEAN ENRMÖG 24.7 6032, 25. 22098,  A. GEI KAPIEN LTA 195.1. 23040, 165.1. 13403,

I . Sac agenhanl
. 1 Wohngebäude
. 2 ni  cht abg echneer e t B tau en
. 2 B te ri s- eb nu  d eG tungschäftsausstat

B . UM AUFVERML GENÖ

I . derFor  ungen, V rer hnuec  ngen und
sonst ge i ermV ändeögensgegenst
. 1 For ungen der s au  der Haus wibe tscr fha ungt

24.7 6026,

6 0,0
24.7 6032,

1.580.6 7638,

10.9 8289,

25. 22092,

6 0,0
25. 22098,

669.1. 71221,

2. 71459,

I . G nennbetesamt ag r  der G häfesc santt leei

II  . G iew agennnrückl
.1 gebundene zweck R lück e ag f  ür K endeckungost
. 2 äßsatzungsm ge i ücR eklag
. 3 e ander agenRückl

III. iB al zn eg iw nn
d a vo n  G e w in n v o rtra g : E U R  0 ,0 0  V o rja h r: E U R  0,0 0

3. 20684,

054,4010.
8519.750,

131. 591. 661,
161.1. 91396,

29. 12959,

3. 60640,

42010. 02,
19. 85750,

1. 73113.517,
143.1. 60688,

18. 93073,

d a vo n  fä llig  ü b e re in  J a h r

. 2 Verr ung echn ua  s  der H ewiausb tr fscha ungt
d a vo n  fä llig  ü b e r  e in  J a h r

. 3 sonst ge i F erunord  gen nu  d Ve ögensrm ändegegenst

d avo n  fä llig  ü b e re in  J a h r

0 ,0 0

76.9 6448,
5 7 .1 5 2 ,3 6

10.6 6283,

0 ,0 0

98.6 0822,

0 ,0 0

6.11 22211,
1 1 1 .0 7 7 ,8 2

13. 24231,

0 ,0 0

902,17131.

 B. LUNGENRÜCKSTEL
. 1 kRüc ts lel en ung f  ür bfA ter gungeni
. 2 Rückst lel n unge f  ür ausbewH ri schaft ungt
. 2 onsts ge i ückstR lel nunge

005.600,
000,
00,0

5. 00600,

25. 26166,
14. 26566,

000,
10. 00600,

II  . W tpapier e er nu  d nA et li e
. 1 s tons ge i erW papit e er un  d nA eit el 1. .190 4 5688, 1.192. 54809,

C . NVERBI IDL HKEIC NTE
. 1 Ver ndlbi ci eihk en t aus  der Hau bes rwi st hac ungft

444. 55293,
246438. 19,

504. 24064,
490. 05998,

III  . ssenbesKa andt  , S s,check
uthaben G be i Kre tdi nsti ti enut 291.5 1228, 344. 00510,

d a vo n  fä llig  b is  z u  e in e m  J a h r

d a vo n  fä llig  ü b e r e in  J a h r

. 2 Verr g echnun s au der rHausbewi schaft ungt

2 .5 1 7 ,2 6

4 3 5 .7 2 8 ,9 3

2. 01116,

1 2 .3 7 5 ,3 4

4 7 8 .6 2 2 ,7 1

698.071,
d a vo n  fä llig  b is  z u  e in e m  J a h r 2 .1 1 6 ,0 1 8 .0 7 1 ,6 9

C . R SECHNUNG RENZABG STENUNGSPO 39.5 4262, 70313,
d a vo n  fä llig  ü b e r e in  J a h r

. 3 sSon ge ti biVer indl hkeic ent
0 ,0 0

3 3.9 1 5,3
0 ,0 0

4. 50994,
-davon S teuern (0,0 0) (0 ,0 0 )

-davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (0 ,0 0) (9 79,0 4 )

d a vo n  fä llig  b is  z u  e in e m  J a h r 3 .6 6 9 ,7 5 5 .2 3 4 ,3 0

d a vo n  fä llig  ü b e r e in  J a h r 2 6 1 ,6 0 2 3 9 ,8 0

644.1. 9 7833, 1.694. 63633, 1.644. 78933, 1. 4.69 63633,
51on v 2ite Se



G ew inn- und V erlus trechnun q 2023

1. Umsatzerlöse

Geschäftsjahr
EUR

549.111,53

Vorangegangenes
Geschäftsjahr

EUR
525.254,83

a) Nutzungsentgelte 549.111,53 525.254,83

2. aktivierte Eigenleistungen 3.582,84 2.815,39

3. sonstige betriebliche Erträge 124.474,71 17.795,99

a) Erträge aus der Verrechnung Hausbewirtschaftung
b) übrige

109.836,05
14.638,66

17.224,41
571,58

4. verrechenbare Kapitalkosten 0,00 0,00

5. Instandhaltungskosten -307.320,70 -208.118,51

6. Personalaufwand -3.233,12 -2.832,73

a) Kosten der Organe -3.233,12 -2.832,73

7. Abschreibungen auf Sachanlagen -840,61 -365,62

8. Betriebskosten -229.304,14 -197.410,60

9. sonstige betriebliche Aufwendungen -127.574,94 -137.603,28

a) Aufwendungen a. d. Verrechnung Hausbewirtschaftung
b) sonstiger Verwaltungsaufwand
c) übrige

-94.626,17
-32.948,17

-0,60

-111.203,81
-26.381,15

-18,32

10.Zwischensumme aus 1 . -9 . 8.895,57 -464,53

f f . Erträge aus an deren  W ertpap ieren 24.157,14 20 .710,32

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 860,17 1.300,87

13. Erträge aus der Zuschreibung zu Wertpapieren
des Umlaufvermögens

1.092,00 842,04

14. Aufwendungen aus Wertpapieren des Umlaufvermögens -3.412,98 -2.855,23

15.Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.998,40 -1.825,16

16. Zwischensumme aus 11. -15. 20.697,93 18.172,84

17. Ergebnis vor Steuern 29.593,50 17.708,31

18. Ergebnis nach Steuern 29.593,50 17.708,31

19. Jahresüberschuss 29.593,50 17.708,31

20. Auflösung von Gewinnrücklagen
21. Bilanzgewinn

365,62
29.959,12

365,62
18.073,93
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A N H A N G

1 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
1.1 Allgemeine Grundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Auf den Jahresabschluss werden die Rechnungslegungsbestimmungen in der geltenden Fassung
angewendet.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag
realisierten Gewinne ausgewiesen wurden, alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden
berücksichtigt.

Die Bilanzierung und der Ausweis der einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden gemäß § 23
WGG und der dazu erlassenen Verordnung vorgenommen.

Bei den einzelnen Positionen wurden die Zahlen des Vorjahres zu Vergleichszwecken angeführt.

1.2 Anlagevermögen

Bei den Wohngebäuden wurde von der Übergangsbestimmung (Artikel X des RLG) Gebrauch gemacht,
und es wurden die Buchwerte zum 31.12.1991 als ursprüngliche Anschaffungs- oder
Herstellungskosten angesetzt. Die planmäßige Abschreibung erfolgt in Höhe von 1 % p.a.

Der planmäßigen Abschreibung der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde eine Nutzungsdauer
von 5 Jahren unterstellt.
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226 Abs 1 UGB

affungAnsch  s- und rHe ellst skostenung[
S tand  a m  d a vo n  U m b u - S tand  am S tand  am

umk rte Aulie chbs er uib gn ne
U m b u - A b s c h re ib u n g e n  (+)

n
S tan d  a m

ttoNe hwbuc teer
B u c h w e rt B u c h w e rt

01.01.2023 Z ugänge Z in s e n  chu n g e n A bg änge 31.12.2023 01.01.2023 Zu gäng e ch u n g e n  A b g ä n ge  (Z u s c h re ib u n g e n  (-)) 31.12.2023 31.12.2023 01.01.2023

EUR EUR EUR REU EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

 1. Sacha agennl

 1. ohnW degebäu
G ru n d k o s te n 14.  663; 02 - 14. 20663, 14663,20 14. 20663,

B a u k o s te n 585,0253. 53. 02585, 15643. 00, 62365, 521,6243. 10. 40063, 10. 02429,
68.  248;22 - 68. 22248, 0043.156, 62365, 43.5 6221, 72624. 60, 25. 22092,

 2. roeinriBü ngchtu 4. 31425, - 314.425, 4. 31419, - 4. 31419, 6 0,0 6,00
72.67 533, - 72 53.673, 47.575,31 5,6236 47.940,93  ~ 6024.732, 8,2225.09

i i l l l l l S
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1.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. Eine
Pauschalwertberichtigung wurde nicht gebildet.

1.4 Wertpapiere des Umlaufvermögens

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens wurden mit den Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren
T ageswert angesetzt.

1.5 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktive Rechnungsabgrenzung betrifft vorausbezahlte, das Geschäftsjahr nicht betreffende
Aufwendungen.

1.6 Zweckgebundene Rücklage für Kostendeckung

Die Differenz der Abschreibung der Baukosten und der Tilgung der Baudarlehen wird der
zweckgebundenen Rücklage zugeführt bzw. entnommen. Ebenso wird die Differenz zwischen der
Abschreibung und der Verwöhnung Baukostenbeiträge gegen eine zweckgebundene Rücklage für
Kostendeckung gebucht, soweit eine solche besteht.

1.7 Rückstellungen

Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt, der bestmöglich geschätzt wird.

1.8 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüilungsbetrag angesetzt.

1.9 Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden auch bei der Erstellung des
vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.
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2 Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

2.1 Erläuterungen zur Bilanz

2.1.1 Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten sind im beigefügten Anlagenspiegel unter 1.2 dargestellt.

2.2 Umlaufvermögen

2.2.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Im Posten sonstige Forderungen sind Erträge iHv € 0,00 (Vorjahr € 0,00) enthalten, die erst nach dem
Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

2.2.2 Wertpapiere

Die Wertpapiere wurden zu Anschaffungskosten angesetzt.

2.3 Eigenkapital

2.3.1 Pflichtangaben bei Genossenschaften

Entwicklung des Mitgliederstandes, der Geschäftsanteile und der darauf entfallenden Haftsummen:

Geschäftsquthaben 3.684,20 3.640,60

Entwicklung: Mitglieder Anteile ä € 21,80 Geschäftsguthaben Haftungssumme

Stand 1.1.2023 165 167 3.640,60 7.281,20

Zugang 5 5 109,00 218,00
Abgang -3 -3 -65,40 -130,80

Stand 31.12.2023 167 169 3.684,20 7.368,40

Die Geschäftsguthaben betreffen zum 31.12.2023

a) ausscheidende Mitglieder 0 0 0,00
b) verbleibende Mitglieder 167 169 3.684,20

167 169 3.684,20
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2.3.2 Gewinnrücklagen

Die Laufzeit der Fremdfinanzierung von Bau- und Baunebenkosten im Rahmen der Herstellung von
Objekten ist in der Regel kürzer, als die der unternehmensrechtlichen Abschreibung zugrunde zu
legende wirtschaftliche Nutzungsdauer. Dadurch entstehen aus dem erforderlichen Ansatz der
Tilgungen im Rahmen des Entgelts gemäß § 14 Abs. 1 Z 1 WGG, welches zu Umsatzerlösen aus
Nutzungsentgelten führt, und der entgegenstehenden unternehmensrechtlichen Abschreibungen
während der Laufzeit der Fremdfinanzierung unbare Gewinne (Mehrtilgungen).

In der Folge ist ein positiver Saldo als Mehrtilgungen von Fremdfinanzierungen für Bau- und
Baunebenkosten gemäß § 13 Abs. 2 WGG - soweit im Jahresüberschuss gedeckt - einer
objektbezogenen zweckgebundenen gesetzlichen Rücklage (zweckgebundene Rücklage für
Kostendeckung) den Gewinnrücklagen zuzuführen. Dieser Saldo belief sich im Berichtsjahr auf €365,62
(Vorjahr € 365,62). Die Entwicklung der zweckgebundenen Rücklage für Kostendeckung ist im
Gewinnrücklagenspiegel als Anlage zum Anhang dargestellt.

Nach Auslaufen der Fremdfinanzierung eines Objektes ist die zweckgebundene Rücklage für
Kostendeckung in Höhe der jährlichen Abschreibungen aufzulösen. Sie darf nicht zur
Kapitalberichtigung herangezogen werden.
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Der Gewinnrücklagenspiegel gemäß § 10 Abs. 6 WGG iVm. § 222 Abs. 2 UGB entwickelt sich wie folgt:

Z uw eisu ng zw e ckgeb und en e Auflösung zw e ckgeb und ene e rfo lg sw irksam e
R ück lage fü r K ostend eckung R ück lage fü r Ko ste nde ckung Bew egungen

außerh a lb
Auflösung S u m m e d er z w e ck -

erfo lgsneutra le Zuw eisung Auflösung Zuw eisung A uflösung abg egange ne R ück lage n - geb undene n Stand

Po sten Stand 1.1.2023 U m buchungen Z w ische n su m m e Mehrtilgung Mindertilgunq M indertilgung Mehrtilgung Anlagen bew egungen R ü cklage 31.12.2023

G ew in nrüc klag en
.1  g es etz lic h e +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00

V o rjah r +0 ,00 +0,00 +0,00 +0 ,00 + 0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00

2. zw e ck g e b un d en e R ü cklage fü  i• K o ste n d e ck u n g : ( +) M ehrtilg un g /(-)  M indertili 3ung
M ehrtilgung +10 .42 0,02 +0,00 +10.420,02 +0,00 +0,00 +0,00 -365,62 +0,00 -365,62 +0,00 +10.054,40

V o rja h r + 1 0 .78 5 ,6 4 +0 ,00 + 1 0 .7 85 ,64 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 -3 65 ,62 + 0 ,00 -3 65 ,6 2 + 0 ,00 + 1 0 .420 ,02

M in dertilg ung +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00
V o rja h r +0 ,00 +0 ,00 +0,00 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 + 0,00 +0 ,00 + 0 ,00

M ehrv e rw o h nu n g +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00
V o rja h r + 0,00 +0 ,00 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 + 0 ,00

Zw ischensumm e 2. +10 .42 0,02 +0,00 +10.420,02 +0,00 +0,00 +0,00 -365,62 +0,00 -365,62 +0,00 +10 .054,40
V o rjah r + 10 .78 5 ,6 4 +0 ,00 + 1 0 .78 5 ,64 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 '3 6 5 ,6 2 +0 ,00 -3 6 5 ,6 2 +0 ,00 + 10 .420 ,0 2

3. satzungsm äßige +19.750,85 +0,00 +19.750,85 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +19.750,85
V o rjah r + 19 .750 ,8 5 +0 ,00 +19 .7 5 0 ,8 5 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 + 0,00 +0 ,00 + 1 9 .750 ,8 5

4. andere +1.113.517,73 +18 .073,93 +1.131.591,66 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +1.131 .591 ,66
V o rjah r + 1 .0 96 .14 5 ,16 + 1 7 .3 72 ,57 + 1 .1 13 .51 7 ,73 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 .00 + 1 .11 3 .517 ,73

Summ e G e w innrü ck lag en +1.143.688,60 +18.073,93 + 1 1 6 1 .7 6 2 ,5 3 +0,00 +0,00 +0,00 -365,62 +0,00 -365,62 +0,00 +1.161.396,91
V orjah r + 1 .12 6 .681 ,6 5 + 1 7 .3 72 ,57 + 1 .1 4 4 .0 5 4 ,2 2 +0 ,00 + 0,00 +0 ,00 '3 6 5 ,6 2 +0 ,00 -3 65 ,6 2 + 0,00 + 1 .1 43 .688 ,6 0

Zuw eisung  M  / Auflösung f+) G ew in nrück lag en  laut G ew in n- und  V erlu strechn u n g -365,62 +0,00 -365,62
V o rja h r -3 65 ,6 2 +0 ,00 -36 5 ,62

Bilanzgew in n +18 .07 3,93 -18.073,93 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +2 9.95 9,12 +29.959,12
V o rja h r + 17 .37 2 ,5 7 -17 .3 7 2 ,5 7 +0,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 +0 ,00 + 0 ,00 +0 ,00 + 1 8 .07 3 ,93  *. + 1 8 .073 ,9 3
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2.4 Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen mit € 5,600,00 (Vorjahr € 10.600,00) Prüfungskosten.

2.5 Verbindlichkeiten

Bezeichnung
der
Verbindlichkeit

Jahr Gesamtbetrag

davon
Restlaufzeit

von mehr als 5
Jahren

insgesamt ding-
lich besichert

A rt der
Sicherung

1. Verbindlichkeiten aus 2 0 2 3 4 3 8 .2 4 6 ,1 9 0 ,0 0 0 ,0 0

der Hausbewirtschaftung Vorjahr 490.998,05 0,00 0,00

2. Verrechnung aus der 2 0 2 3 2 .1 1 6 ,0 1 0 ,0 0 0 ,0 0

Hausbew irtschaftung Vorjahr 8.071,69 0,00 0,00
3. Sonstige Verbindlichkeiten 2 0 2 3 3 .9 3 1 ,3 5 0 ,0 0 0 ,0 0

Vorjahr 4.994,50 0,00 0,00

2 0 2 3 4 4 4 .2 9 3 ,5 5 0 ,0 0 0 ,0 0

V e r b in d l i c h k e i t e n  q e s a m t Vorjahr 504.064,24 0,00 0,00

In dem Posten sonstige Verbindlichkeiten sind Aufwendungen iHv. € 3.626,15 (Vorjahr € 3.753,86)
enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

2.6 Sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 237 Abs 1 Z 2 UGB, die nicht in der Bilanz
ausgewiesen sind und auch nicht gemäß § 199 UGB anzugeben sind

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen gern. § 237 Abs1 Z 2 iHv € 30.617,81 (Vorjahr
€ 34.170,54). Diese betreffen Investitionsablösen bei vorzeitiger Auflösung von Nutzungsverträgen.

2.7 Derivative Finanzinstrumente werden nicht verwendet.

2.8 Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden 2023 ausschließlich zu
marktüblichen Konditionen getätigt.

2.9 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt und es wird auf die
Aufgliederung der Umsatzerlöse in der Gewinn- und Verlustrechnung verwiesen.

Die Umsätze wurden zur Gänze in Österreich und aus dem Tätigkeitsbereich der Hausbewirtschaftung
erwirtschaftet.

2.10 Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Das auf das Geschäftsjahr entfallende Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses und der
Gebarung wurde mit € 5.600,00 rückgestellt.

Das Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 wurde bis zur Erstellung des
Jahresabschlusses 2023 in Rechnung gestellt und bezahlt.

Neben dem Honorar für die Abschlussprüfung wurden im Geschäftsjahr € 489,18 (Vorjahr € 442,54) an
den Revisionsverband geieistet, diese betreffen den Verbandsbeitrag. Honorare für andere
Bestätigungsleistungen und Steuerberatungsleistungen wurden an den Revisionsverband nicht bezahlt.
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3 Sonstige Angaben

3.1 Organe und Arbeitnehmer der Gesellschaft

Vorstand

Obmann

Obmannstellvertreter

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Aufsichtsrat

Vorsitzender

Vorsitzender-Stellvertreter

Mitglieder:

Ersatzmitglieder:

Den Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates wurden keine Vorschüsse und Kredite gewährt.
Es wurden auch keine Haftungsverhältnisse für den Vorstand eingegangen.

Die Genossenschaft beschäftigt eine Hausbesorgerin, wofür eine Rückstellung für Abfertigung nach
altem Recht gebildet wurde. Der Aufwand für die Bildung von Rückstellungen für Abfertigungen wird
unter dem Posten sonstiger Verwaltungsaufwand ausgewiesen.

3.2 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres

Es kam zu keinen Vorgängen von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres.
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3.3 Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss der Genossenschaft weist im Geschäftsjahr 2023 einen Bilanzgewinn in der Höhe
von € 29.959,12 aus. Vom Genossenschaftsvorstand wird vorgeschlagen den Bilanzgewinn der
Dotierung von anderen Rücklagen zuzuführen.

Der Vorstand ersucht den Aufsichtsrat, dem Jahresabschluss 2023 sowie der vorgeschlagenen
Verwendung des Bilanzgewinnes seine Zustimmung zu erteilen und der Generalversammlung zu
empfehlen, die entsprechenden Beschlüsse zu fassen.
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W-26 2023

Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil
Ich habe den Jahresabschluss der Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft
"Gersthof-Grinzing" registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung, Wien, be-
stehend aus der Bilanz zum 31.12.2023, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.
Nach meiner Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage
zum 31.12.2023 sowie der Ertragslage der Genossenschaft für das an diesem Stichtag
endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften und § 23 Abs 2 und 4 WGG.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Ich habe meine Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern
die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Meine Verantwortlichkei-
ten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ meines Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Ich bin von der Genossenschaft unabhängig in Über-
einstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften, und ich habe meine sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir bis zum Da-
tum des Bestätigungsvermerkes erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Seite 1



W-26 2023

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses
für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften und § 23 Abs 2 und 4 WGG ein möglichst getreues Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwen-
dig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern
ist. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Genossenschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit -  sofern einschlägig -  anzugeben, sowie dafür, den Rechnungsle-
gungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn,
die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Genossenschaft zu liquidieren
oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative
dazu.
Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Genossenschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses
Meine Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der mein Prü-
fungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern,
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln
oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nut-
zern beeinflussen.
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, übe
ich während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahre eine kritische Grundhaltung.
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Darüber hinaus gilt:
• Ich identifiziere und beurteile die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, plane Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken, führe sie durch und erlange Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resul-
tierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

• Ich gewinne ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung bedeutsamen inter-
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Genossenschaft abzugeben.

• Ich beurteile die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusam-
menhängende Angaben.

• Ich ziehe Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die ge-
setzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Genossenschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich die Schlussfolge-
rung ziehe, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, in mei-
nem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Genos-
senschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

• Ich beurteile die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein
möglichst getreues Bild erreicht wird.

Ich tausche mich mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Um-
fang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsa-
me Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen
Kontrollsystem, die ich während meiner Abschlussprüfung erkenne, aus.
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Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-
ten darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und
§ 23 Abs 2 und 4 WGG.
Ich habe meine Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung
des Lageberichts durchgeführt.

Urteil
Nach meiner Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und
des gewonnenen Verständnisses über die Genossenschaft und ihr Umfeld wurden we-
sentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, 10.04.2025
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